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Problemstellung

© Aviagen

Hybriden der Legerichtung
330 Eier in 1 Jahr 
mit 44 kg Futter 

Hybriden der Mastrichtung
2,1 kg Lebendmasse in 35 Tagen 

mit 3,3 kg Futter 

=
Antagonismus

Legeleistung versus Fleischansatz

rg = -0,2 bis -0,5
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Problemstellung

• Rassehühner aus landwirtschaftlicher Nutzung verdrängt

• Zucht im Hobbybereich v.a. im BDRG mit ~ 36.700 Zuchten in häufig 

sehr kleinen Populationen → viele der Rassen existenzbedroht

• Rassegeflügel = wertvolle tiergenetische Ressourcen → genetische 

Diversität und v.a. funktionale Merkmale (z.B. Adaption, Verhalten)

• Nischenproduktion mit regionalen Rassen kaum vorhanden

• vakante Datenlage zu Leistungsvermögen, Produktqualität, Integument

– systematische Leistungsprüfungen in DDR bis 1989

– seither nur sporadische Tests einzelner Rassen,                                                              

für Zwerghühner seither keine Leistungsergebnisse

Fehlen valider  Leistungsdaten



Schreiter & Freick Projekt zu tiergenetischen Ressourcen bei Geflügel 07.10.2020Seite 4

Problemstellung

• Aufzeichnungen zu Leistung und Zuchtstämmen im BDRG-Zuchtbuch, 

jedoch ohne Software und Schnittstellen zur Auswertung

• Erfassung großteils noch nicht digital → Hemmnis bei Akquise neuer 

Zuchtbuch-Mitglieder

• keine Auswertung von Pedigreedaten

• vorhandene tierartunabhängige Plattformen zur Dokumentation, 

Auswertung und Steuerung der Zucht von Haustieren wie z.B. APIIS 

(Adaptable Platform Independent Information System) wurden bisher in 

der Rassegeflügelzucht nicht erprobt

Fehlen einer geeigneten Zuchtbuch-Software
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Projekt im Überblick

Leistungsprüfung alter, einheimischer Hühnerrassen und Optimierung 
einer Software zur Zuchtbuchführung in sächsischen Rassegeflügelzuchten 
- „Sachsenhuhn“

Projektleiter: Prof. Dr. Markus Freick

Operationelle Gruppe: Hochschule für Technik und Wirtschaft Dresden
Sächsischer Rassegeflügelzüchterverband e.V.
Landwirtschaftsbetrieb Rump, Dresden-Ockerwitz

Fördermittelgeber: Sächsisches Landesamt f. Landwirtschaft, 
Umwelt und Geologie (EIP-Agri) 

Laufzeit: April 2020 – März 2022

Projektvolumen: 145.041 € (davon 116.033 € gefördert)
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Zielstellung

1. Leistungsprüfung von zwei alten, heimischen Hühnerrassen im 

Feldtest: biolog. Leistung, Ei-/Fleischqualität, Tierwohlindikatoren

2. Software-Erprobung für Dokumentation und Auswertung im Zuchtbuch
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Untersuchte Rassen

BLE (2019)

Bestände in 2019 (in den ursprünglichen Farbenschlägen)

Sachsenhühner: 60 Zuchten mit 96 ♂ und 435 ♀

Dt. Zwerg-Langschan: 92 Zuchten mit 172 ♂ und 598 ♀
BDRG (2020)
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Leistungsprüfung: Studiendesign

Lohmann Brown classic (LB)Sachsenhühner (SaHu) Dt. Zwerg-Langschan (DZL)
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Leistungsprüfung: Datenerhebung
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KM = Körpermasse
IB = Integumentbonitur
EQ = Eiqualitäts-Untersuchung

SKZ = Schlachtkörper-Zusammensetzung
FQ = Fleischqualitäts-Untersuchung
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Bruteier-Abholung und Brut
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Brutergebnisse

Brutergebnisse der Rasse Sachsenhühner nach Züchtern 

Brutergebnisse über alle Eier der Rasse

Formindex 73,0, Eigewicht 58,3 g, Einlage: 340 Eier

Befruchtung 90,3 % → abgestorbene Embryonen 4,9 % → Schlupf v. Schlupfeier 90,1 %
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Brutergebnisse
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unbefruchtete Eier abgestorbene Embryonen Steckenbleiber geschlüpfte Küken

Brutergebnisse der Rasse Deutsche Zwerg-Langschan nach Züchtern 

Brutergebnisse über alle Eier der Rasse

Formindex 73,5, Eigewicht 38,7 g, Einlage: 439 Eier

Befruchtung 70,6 % → abgestorbene Embryonen 26,5 % → Schlupf v. Schlupfeier 76,3 %
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Aufzucht
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Einzeltieruntersuchungen
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Produktqualität
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Legeperiode - Einzeltierleistungen
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Zuchtbuch-Software

• Anforderungen/Anpassungen an Software APIIS

– Anpassung der Eingabemasken für Merkmale des Rassegeflügels

– Überprüfung und Anpassung von Schnittstellen

– Möglichkeit zur Auswertung nach fixen Faktoren (z.B. Rasse, Zeit) und 

tierzuchtrelevanter Parameter (z.B. Leistung, Brutdokumentation, 

Reproduktion, Pedigree – Anpaarungshilfe)

– Möglichkeit zur administrativen Abwicklung bei einer potentiellen Förderung   

(Status: mind. dokumentierte Erhaltungszucht)

• Anwendungserprobung dieses Monitoringsystems mittels Daten des 

Zuchtbuches des Sächsischen Rassegeflügelzüchterverbandes e.V. 

(SRV) 
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Fazit

• Bearbeitung einer Software als wertvolles Instrument für                             

Züchter und Administration

• Start der Leistungsprüfung in Sachsen mit 2 Rassen mit Informationen 

zu Leistung, Produktqualität und Tierwohlindikatoren

• Verstetigung der Leistungsprüfung mit weiteren Heimatrassen                       

(z.B. Dresdner und Zwerg-Dresdner) auch angesichts der 

herausragenden Bedeutung von Sachsen in der Rassegeflügelzucht                 

(>18 % der dt. Zuchttiere in Sachsen) wünschenswert

© Schellschmidt © Schellschmidt



Schreiter & Freick Projekt zu tiergenetischen Ressourcen bei Geflügel 07.10.2020Seite 19

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Markus Freick, Ruben Schreiter

Hochschule für Technik und Wirtschaft Dresden


